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1. Love Is How You Lose 1:46 

2. Shiny Stockings 2:58 

3. Call When You Can (feat. dodie) 3:25 

4. Rainy Miami 3:05 

5. Not For A Lack Of Trying 2:35 

6. Macramé (feat. Mei Semones) 3:31 

7. Clementine 3:41 

8. Too Close For Running 3:27 

9. Tandem Bike 2:52 

10. Wonderful Thing 2:14 

11. I Told My Mom About You 3:05 

12. Broken Guitar 3:35 

 

Aron Stornaiuolo – vocals, background vocals, guitar, nylon-string guitar, lap steel guitar, banjo, piano, synthesizer, bass, 

clarinet / Ryan Lerman – drums, clarinet / Kevin Farzad – drums, bass, lap steel guitar, background vocals / Abe Rounds, 

Homer Steinweiss - drums, percussion / Joe Harrison, Jake Sonderman, Nick Movshon – bass / Daniel Abraham, Jr. – 

piano, Rhodes, organ / Marco Benevento – piano / Dorothy Clark – clarinet / Chloe Rowlands – trumpet, flugelhorn, 

French horn / Dave Guy – trumpet / Jesse McGinty – trumpet, saxophone / Leon Michels – flute / Mina Kaldi – 

background vocals / Shaan Ramaprasad – violin, viola, cello, strings 

All songs arranged by Aron Stornaiuolo / Strings arranged by Shaan Ramaprasad / Horns arranged by Chloe Rowlands 

Produced by Aron Stornaiuolo, Alex Goose, Kevin Farzad, Leon Michels, Ryan Lerman 

Recorded by Ryan Lerman at Home Studio, Los Angeles, CA / Kevin Farzad at Friendly Studios, Los Angeles, CA / Travis 

Pavur and Simon Guzman at Valentine Recording Studios, Laurel Canyon Blvd., Los Angeles, CA / Jens Jungkurth at 

Diamond Mine Recordings, New York, NY / Aaron Nevezie at The Bunker Studio, Brooklyn, NY 

 

 

Es gibt nur wenige junge Popmusiker, die sich gleichermaßen selbstverständlich auf das Great 

American Songbook wie auf zeitgenössischen Indie-Pop beziehen. aron! gehört zu ihnen. Mit seinem 

Verve-Debüt Too Close For Running legt der 23-jährige amerikanische Sänger, Songwriter und 

Multiinstrumentalist ein Werk vor, das die Tradition klassischer Popsongs mit der Ästhetik einer 
neuen Generation verbindet. 

 

In einer Zeit, in der Popmusik häufig auf maximale Verdichtung und algorithmische Optimierung 

zielt, setzt aron! auf Melodie, Harmonie und kompositorisches Handwerk. Dabei steht er weniger in 

der Tradition heutiger Popstars als in der Linie großer Songwriter-Persönlichkeiten – von Cole Porter 

und Burt Bacharach über Brian Wilson und Lennon/McCartney bis zu Randy Newman. Seine Songs 

verbinden harmonische Raffinesse mit einer Leichtigkeit, die seine komplexe Musik nie kompliziert 

wirken lässt. Seine charmanten Texte kreisen um zwischenmenschliche Beziehungen, allerdings nie 

pathetisch, sondern in kleinen, oft alltäglichen Beobachtungen. 
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aron! ist weit davon entfernt, ein Nostalgiker zu sein. Musikalisch fühlt er sich auch Künstlerinnen 

und Künstlern seiner Generation verbunden, denen es ebenso gelingt, klassische Songwriter-

Traditionen in die Gegenwart zu übersetzen – etwa Laufey, Clairo, beabadoobee, dodie oder Mei 

Semones. Mit den beiden Letzteren arbeitete er auch für sein Debütalbum zusammen. Singer-

Songwriter John Mayer zeigte sich von den Qualitäten seines jungen Kollegen beeindruckt, als er ihn 

auf seinem SiriusXM-Kanal Life with John Mayer vorstellte: „It's just nice to hear music performed by 

a guy who knows a lot of chords but also knows how to use them in a tune.“ Leo Sidran bringt die 

besondere Qualität von aron!s Musik in seinem Podcast The Third Story auf den Punkt: „The music is 

disarmingly sophisticated: understated, elegant, and evocative of another era. But it doesn’t feel 
retro, it feels remarkably assured.“ Größere Komplimente lassen sich einem jungen Songwriter kaum 

machen. 

 

Bemerkenswert ist, dass aron! sein Publikum zunächst nicht über klassische Medien, sondern über 

Social Media fand. Mit kurzen Performance-Videos eigener und fremder Songs auf Gitarre und 

Klavier erreichte er auf TikTok und Instagram ein Millionenpublikum. Anders als bei vielen viralen 

Erfolgsgeschichten standen dabei nie Inszenierung oder kurzlebige Trends im Mittelpunkt, sondern 

musikalische Substanz: außergewöhnliche Songs, harmonischer Einfallsreichtum und eine 

unverwechselbare Handschrift. So entstand organisch eine internationale Fangemeinde, die 

schließlich auch Verve Records auf den jungen Musiker aufmerksam machte. 
 

Geboren und aufgewachsen in Charlotte, North Carolina, erhielt aron! früh klassischen 

Gitarrenunterricht. Später studierte er Komposition an der University of North Carolina School of the 

Arts und vertiefte sich in Bach, Chopin und Ravel. Während der Pandemie widmete er sich mit 

beinahe obsessiver Konsequenz täglich dem Klavierspiel, bevor ihn ein Vollstipendium an die 

University of Miami führte, wo er Jazzgesang und Filmmusik studierte. Diese ungewöhnliche 

Ausbildung ist in seinen Songs bis heute hörbar. 

 

Die bislang veröffentlichten Singles gaben bereits einen Eindruck von der stilistischen Bandbreite 

seines Debütalbums: das schwebende „Wonderful Thing“, die Indie- und Jazzfarben von „Macramé“ 
mit Duettpartnerin Mei Semones, das charmant-zeitlose „Shiny Stockings“ und zuletzt „Not For A 

Lack Of Trying“, dessen federleichte Melodie exemplarisch für aron!s Gespür für Pop steht. 

 

Die Los Angeles Times schrieb über den jungen Musiker, er versetze seine Hörer „in eine vergangene 

Ära, in der Liebe allgegenwärtig ist“. Das TMRW Magazine beschreibt seine Musik als eine 

Verbindung aus „warmen Melodien, Lo-Fi-Texturen und sympathischem Storytelling – nostalgisch 

und zugleich erfrischend modern“. Mit Too Close For Running gelingt aron! ein Debüt, das den Bogen 

von Tin Pan Alley bis TikTok spannt. Seine Musik erinnert daran, dass große Popsongs keiner Epoche 

gehören, sondern den Künstlern, die sie mit einer eigenen Stimme weiterschreiben. 

 


